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Bebauungsplan "Drotschenwoog - 1. Änderung und Erweiterung" der Ortsge­

meinde Bruchweiler-Bärenbach

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden 
zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und Be­
wertungen gegeben:

Bergbau I Altbergbau:

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des ausge­
wiesenen Bebauungsplanes "Drotschenwoog - 1. Änderung und Erweiteryng'.1 kein 

Altbergbau dokumentiert ist.

In dem in Rede stehenden Gebiet erfolgt aktuell kein Bergbau unter Bergaufsicht.

Boden und Baugrund 

- allgemein:

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. 

DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu berücksichtigen.
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Für. Neubauvorhaben oder größere An- und Umbauten (insbesondere mit Last- 
änderungen) werden öbjektbezogene Baugrunduntersuchungen empfohlen.

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der.DIN 18915 zu be­
rücksichtigen. . . ,

- mineralische Rohstoffe:

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine Ein­
wände.

- Radonprognose:

Messungen in vergleichbaren: Gesteinseihheiten haben gezeigt, dass mit niedrigem 
bzw. mäßigem Radonpotenzial zu rechnen ist.

Bereits bei mäßigem Radonpotertzial, vor allem bei guter Gaspermeabilität des 
Bodens, wird aber ein der Radonsituation 'angepasstes Bauen empfohlen. Es kann 
auch nicht ausgeschlossen werden, dass unter dem Baugebiet eine geologische 
Störung vbrliegl Orientierende Radonmessungen in der Bodenluft in Abhängigkeit 
von den geologischen Gegebenheiten des Bauplatzes öder .Baugebietes sollten die 
Information liefern, ob das Thema Radon bei der Bauplanung entsprechend zu be-, 
rücksichtigen ist.

Wir bitten darum, uns die Ergebnisse der Radonmessurigen mitzuteilen, damit diese 
in anonymisierter Form zür Fortschreibung der Radonprognosekarte von Rheinland- 
Pfalz beitragen.

Studien des LGBs haben ergeben, dass für Messungen im Gestein/Boden unbedingt 
Langzeitmessungen (ca. 3- 4 Wochen) notwendig sind. Kurzzeitmessungen sind 
hierbei nicht geeignet, da die Menge des aus dem Boden entweichenden Radons in 
kurzen Zeiträumen sehr stark schwankt. Dafür sind insbesondere Witterungseiriflüsse 
wie Luftdruck, Windstärke, Niederschläge oder Temperatur verantwortlich.

Nur so können aussagefähige. Messergebnisse erzielt werden. Es wird deshalb 
empfohlen, die Messungen, in einer Baugebietsfläche an mehreren Stellen, 
mindestens 6/ha, gleichzeitig durchzuführen.
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Die Anzahl kann aber in Abhängigkeit von der geologischen Situation auch höher 
sein.

Die Arbeiten sollten von einem mit diesen Untersuchungen vertrauten Ingenieurbüro 
ausgeführt werden und dabei die folgenden Posten enthalten:

- Begehung der Fläche und Auswahl der Messpunkte nach geologischen Kriterien;

- radongerechte, ca. 1 m tiefe Bohrungen zur Platzierung der Dosimeter, dabei 
bodenkundliche Aufnahrtie des Bohrgutes;

- fachgerechter Einbaü und Bergen der Dosimeter;

- Auswertung der Messergebnisse, der Bodenproben sowie der Wetterdaten zur Er­
mittlung der, Radpnkonzentration im Messzeitraum und der mittleren jährlichen 

Radonverfügbarkeit;

- Kartierung der Ortsdosisleistung (gamma);

- Interpretation der Daten und schriftliches Gutachten mit Bauempfehlungen.

Fragen zur Geologie im betroffenen Baugebiet sowie zur Durchführung der Radon­
messung in der Bodenluft beantwortet gegebenenfalls das LGB. Informationen zum 
Thema Radonschutz von Neubauten und Radonsanierungen können dem "Radon- 
Handbuch" des Bundesamts für Strahlenschutz entnommen werden.

Für bauliche Maßnahmen zur Radonprävention wenden Sie sich bitte an das Landes- 
amt für Umwelt (Radon@lfu.rlp.de),

Mit freundlichen Grüßen

Direktor
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